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Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie Ing. Norbert Hofer: Herr 

Präsident! Meine sehr verehrten Damen und Herren! Ich möchte betonen, wie wichtig 

es ist, Marken zu schützen. Wenn man sich überlegt, wie lange es dauert, bis sich eine 

Marke einen Ruf erwerben kann, wie viel an Aufwand dahinter steckt, was Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter eines Unternehmens leisten müssen, damit das Produkt die 

gleiche Qualität über Jahre hinweg innehaben kann und die Marke entsteht, dann 

muss uns vollkommen klar sein: Der Schutz der Marke ist von besonders großer Be-

deutung. 

Es hat vor einigen Jahren den Fall gegeben, dass beim Hersteller von Liftanlagen in 

Österreich ein Anruf aus dem asiatischen Raum eingegangen ist, weil die Liftanlage 

defekt war. Allein, der Hersteller hatte dort keinen Lift errichtet. Der Doppelmayr-Lift ist 

dort kopiert und nachgebaut worden, und als er dann nicht mehr funktionierte, hat man 

die Firma Doppelmayr angerufen. Es ist also sehr wichtig, dass wir das, was es bei uns 

gibt, auch tatsächlich schützen.  

Jetzt geht es darum, dass sich Marken weiterentwickeln und auch Videosequenzen zu 

Marken werden können. Ich darf das Beispiel des berühmten Rufes „Almdudler“ in der 

Werbung bringen. Das ist ein schützenswerter Ruf. Es kennt ihn jeder in Österreich, 

und nun kann er als Marke mitgeschützt werden. 

Sie haben sowohl beim Punkt davor in der Tagesordnung – bei den Patentamtsgebüh-

ren – als auch jetzt inhaltlich bereits alles gesagt. Es ist bei Themen, die dann unstrittig 

sind, immer so, dass der Minister dann in der undankbaren Situation ist, nichts mehr in-

haltlich Neues vorbringen zu können.  

Eines möchte ich jedoch noch anfügen, weil es mir besonders wichtig ist: Ich möchte 

Sie alle einladen, im neuen Jahr einmal die Gelegenheit zu nutzen, das Patentamt zu 

besuchen, wenn Sie noch nicht dort waren. Das ist ein unglaublich moderner Betrieb 

mit einer sehr fähigen Präsidentin, Mariana Karepova, die dieses Patentamt wirklich 

auf sehr, sehr moderne Beine gestellt hat, mit hervorragenden Mitarbeitern. Heute 

wurde bereits einmal erwähnt, wie schwierig es für einen Prüfer ist, festzustellen, ob 

die Person, die mit einer Idee kommt, seriös ist, ob das wirklich eine Idee ist, die um-

setzbar, machbar ist, oder ob es jemand ist, der etwas vorstellt, was in Wirklichkeit 

nicht umsetzbar ist. 

Es kommen jedes Jahr sehr, sehr viele Versuche, ein Perpetuum mobile als Patent zu 

schützen, und es ist oft sehr schwer, den Menschen, die kommen, begreifbar zu ma-

chen, dass so etwas niemals funktionieren kann. Genau dieses Fingerspitzengefühl 



Bundesrat 6. Dezember 2018 886. Sitzung / 2 

 

Version v. 28. Juni 2019, 13:53 nach § 65 Abs. 2 GO-BR autorisiert 

gepaart mit Fachwissen, Empathie und sozialer Kompetenz muss ein Prüfer am Pa-

tentamt aufweisen, und das ist dort auch wirklich in hohem Maße der Fall. 

Wenn Sie also irgendwie Zeit haben, schauen Sie sich das an! Man kann sich auch 

alte Patente ansehen. Es gibt vor Ort alte Urkunden, anhand deren man sieht, was 

schon alles in Österreich entwickelt und erfunden worden ist. 

Wir sind bei den Anmeldungen europaweit und weltweit immer ganz weit vorne mit 

dabei, bei den Pro-Kopf-Quoten sowieso. Das heißt, diese Erfindungskraft in Öster-

reich, diese Innovationskraft ist ungebrochen. 

Auch wenn diese Maßnahmen, die jetzt bei den beiden Tagesordnungspunkten be-

schlossen worden sind oder beschlossen werden, vielleicht klein erscheinen mögen, es 

sind wieder wichtige Bausteine, um das Patentamt in Österreich weiter zu stärken, es 

den Menschen leichter zu machen, ihre Patente einzubringen, es leichter zu machen, 

die Marken zu schützen und Österreich wieder ein gutes Stück vorwärts zu bringen. 

Noch einmal: Wenn es irgendwie geht, fahren Sie zum Patentamt! Die Frau Präsidentin 

freut sich bestimmt, Sie begrüßen zu dürfen, und es ist einen Besuch wert. (Beifall bei 

FPÖ, ÖVP und SPÖ.) 
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